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Kunden Image Onsite Support Konsole

Aufgrund der immer weiter steigenden Individualisierung bei PC-Systemen, die inzwischen auch vor der Software 
nicht mehr Halt macht, haben wir uns entschlossen, ein kundenfreundliches Tool bereitzustellen, mit dem Sie einiges 
an Zeit und Geld sparen können.

Mit der neuen exone K.I.O.S.K. können Sie Ihr Festplattenimage spielend einfach selbst aufzeichnen und es via auto-
matischem FTP-Upload an uns übermitteln. Sie müssen kein System mehr an uns einschicken und damit einige 
Tage darauf verzichten; wir erhalten gleichzeitig durch diese Vorgehensweise klare Informationen über Ihre Partitio-
nierung, Datenträgerformat, Vorhaltezeit und vieles mehr. 

Die Konsole kann wahlweise per ISO oder USB-Stick gestartet werden. Ein entsprechend vorbereiteter USB-Stick ist 
gegen eine geringe Gebühr erhältlich. Alternativ können Sie die ISO Datei bequem von unserer Webseite herunter-
laden und auf einen CD-Rohling brennen und Ihr exone System damit booten:

kiosk.exone.de

■  Testsystem am besten von exone-DVD neu installieren (um Lizenzproblemen entgegenzuwirken)
     Installation von exone-DVD natürlich nur, wenn auch mit unseren exone OEM Lizenzen lizensiert werden soll.
     Haben Sie eigene Lizenzen z. B. KMS, MAK oder VLK, entfällt dieser Schritt natürlich

■   Master-System muss mit Sysprep verallgemeinert werden

■   Im Zuge des Verallgemeinerns muss der „Audit-Mode“ aktiviert werden

■   Master-PC mit aktuellen Sicherheitspatches bespielen

■   Master-PC mit signierten Treibern installieren

WAS IST „K.I.O.S.K.“

SO EINFACH GEHT‘S
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■   Keine lizensierungspflichtige Software installieren (z. B. Office) – siehe FAQ Seite 5

■   Keine Antiviren-Software vorinstallieren

■   Keine Medienfreigabedienste installieren

■   Domänenzugehörigkeit darf NICHT konfiguriert werden

■   System darf, nach dem es mit Sysprep vorbereitet worden ist, nicht mehr angebootet werden. 
      Vom verallgemeinerten Zustand muss dann das Image erzeugt werden.

■   maximale Aufbewahrungszeit eines Images: 6 Monate

■   Imagewartung durch Kunden

■   maximal 3 Images pro Kunde

■   Kundenimage erst ab 10 PCs

■   Kundenimage nur bei Projekten oder gerechtfertigtem Aufwand

■   Information erforderlich ob Einmalauftrag oder Abrufauftrag

■   Kunde ist für Backup des Images nach Ablauf der Vorhaltezeit selbst verantwortlich

DAS SOLLTEN SIE 
NICHT MACHEN

WAS IST ZU
BEACHTEN
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ABLAUF
frisches PC System

im Ersteinrichtungsassistent per 
STRG+SHIFT+F3 in den Audit-Modus wechseln

im Ersteinrichtungsassistent per 
STRG+SHIFT+F3 in den Audit-Modus wechseln

Benutzer und Administratoren Konto anlegen 
falls benötigt

benutzerspezifische Anwendungen installieren 
und Einstellungen vornehmen

Updates und Patches installieren

Mit dem vordefinierten Administrator anmelden 
und im Systemvorbereitungsprogramm fol-

gende Auswahl treffen und bestätigen.

Image mittels exone K.I.O.S.K. iso aufzeichnen

Fertig

signierte Treiber für offene Geräte installieren

Neuinstallation von exone-DVDoder
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FRAGEN UND 
ANTWORTEN
Warum darf ich keine lizenzpflichtige Software auf meinem Master-System vorinstallieren?

Lizenzpflichtige Software wird gegen die SSID des Rechners lizensiert, beim Verallgemeinern wird 
diese SSID zurückgesetzt und somit geht die Lizenzgrundlage der installierten Software verloren.

Warum darf keine Antiviren Software installiert werden?

Antiviren Software bringt in den meisten Fällen Systemdienste mit, die das Ausführen von Sysprep behindern 
oder gar verhindern.

Was ist Sysprep und woher bekomme ich es?

Sysprep ist ein Tool von Microsoft das zum Vorbereiten von Installationen für die Image Verteilung dient, man 
findet es seit Windows Vista in der jeweils zum Betriebssystem passenden Version unter C:\Windows\System32\
Sysprep.

Mein Image System hat nach dem Verallgemeinern gebootet, was nun?

Stellen Sie sicher, dass ihr System beim nächsten Versuch von USB/ISO bootet und verallgemeinern Sie es erneut.

Wie oft kann ich das System versiegeln?

Insgesamt stehen pro Installation drei Verallgemeinerungsvorgänge zur Verfügung. Ist dieses Kontingent erschöp-
ft, kann die Installation nicht mehr verallgemeinert werden und es muss von DVD neu installiert werden.

Warum muss ich das System verallgemeinern?

Damit UUID, SSID und Gerätezuordnungen nach dem verteilen neu vergeben und initialisiert werden.

Können Sie auf den Systemen individuelle Produktschlüssel einfügen und aktivieren?

Nein, das ist logistisch leider nicht abbildbar.

Können Sie für uns auf den Systemen zusätzliche Benutzer anlegen?

Nein, EXTRA Computer nimmt an Kundenimages keine Veränderungen mehr vor. Sofern es sich um lokale 
Benutzerkonten handelt, können diese vom Kunden vorab im Master-Image eingerichtet werden, Netzwerk-
benutzer können generell nicht mit verteilt werden und müssen nach dem Verteilen separat eingerichtet werden.
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Können Sie Office installieren und auch gleich freischalten?

Nein. Wir können Office jedoch für Sie vorinstallieren, die individuelle Produktaktivierung muss dann vom 
Endkunden durchgeführt werden.

Können Sie individuelle PC-Namen vergeben?

Nein, das macht der Endkunde direkt beim ersten Einschalten des Systems im Minisetup.

Warum muss man zur Installation die exone-DVD verwenden?

Weil damit die exone Systeme ohne Benutzereingriff voraktiviert sind und die telefonische Aktivierung des 
Betriebssystem somit entfällt.

Woran erkennt man signierte Treiber?

Wenn der Signaturgeber des Treibers „Microsoft Windows Hardware Compatibility“ ist, handelt es sich um 
einen WHQL kompatiblen Treiber. Verfügt ein Treiber über einen anderslautenden Signaturgeber, so spricht 
man von einem „self-signed“ Treiber. Diese Treiber werden von Sysprep beim Verallgemeinern jedoch 
aussortiert, weshalb die Verwendung von WHQL Treibern empfohlen ist.

Können Images erstellt werden die den Inhalt von mehreren Festplatten beinhalten?

Nein, das ist technisch nicht möglich. Ein Kundenimage kann also immer nur den Inhalt einer einzelnen 
Festplatte beinhalten. Das Image kann jedoch sehr wohl aus mehreren Partitionen bestehen.

Was ist der Audit-Modus?

Der Audit-Mode wird auch als Systemüberwachungsmodus bezeichnet und ermöglicht es, ein Image nach 
dem Verteilen für weitere Tests zu starten, ohne das Minisetup zu durchlaufen. Somit ist sichergestellt, 
dass der Endkunde einwandfrei verteilte und getestete Systeme bekommt.

Warum kann ich das vordefinierte Administratoren Konto nicht verwenden?

Dieses Konto ist von Microsoft einzig und allein zur Verwendung im Audit-Modus vorgesehen.
Vorgenommene Einstellungen und Anpassungen werden nach dem Ausführen von Sysprep zurückgesetzt und 
das Konto wird deaktiviert.

Kann ich verhindern, dass ich nach dem Ausführen von Sysprep erneut den Ersteinrichtungsassistenten 
durchlaufen muss?

Ja, hierfür müssen Sie Sysprep über die Konsole ausführen und eine Unattend.xml anhängen.
Sollten Sie Ihr Image mit dieser Methode vorbereiten, geben Sie beim Aufzeichnen an, dass Systemtests im Image 
nicht gestattet sind.

Seite 6



Konsolenbefehl:

C:\windows\system32\sysprep\sysprep.exe /oobe /generalize /unattend:*Pfad_zur_unattend.xml* /shutdown

Vorlage der Unattend.xml:

<?xml version=“1.0“ encoding=“utf-8“?> 
<unattend xmlns=“urn:schemas-microsoft-com:unattend“> 
    <settings pass=“oobeSystem“> 
        <component name=“Microsoft-Windows-Shell-Setup“ processorArchitecture=“amd64“
publicKeyToken=“31bf3856ad364e35“ language=“neutral“ versionScope=“nonSxS“xmlns:wcm=“
http://schemas.microsoft.com/WMIConfig/2002/State“ xmlns:xsi=“http://www.w3.org/2001/
XMLSchema-instance“> 
            <OOBE> 
                <HideEULAPage>true</HideEULAPage> 
                <HideLocalAccountScreen>true</HideLocalAccountScreen> 
                <HideOEMRegistrationScreen>true</HideOEMRegistrationScreen> 
                <HideOnlineAccountScreens>true</HideOnlineAccountScreens> 
                <HideWirelessSetupInOOBE>true</HideWirelessSetupInOOBE> 
                <NetworkLocation>Work</NetworkLocation> 
                <ProtectYourPC>3</ProtectYourPC> 
                <SkipMachineOOBE>true</SkipMachineOOBE> 
                <SkipUserOOBE>true</SkipUserOOBE> 
                <UnattendEnableRetailDemo>false</UnattendEnableRetailDemo> 
            </OOBE> 
        </component> 
    </settings> 
    <cpi:offlineImage cpi:source=“wim:d:/imgsource/win10_2004/sourcemedia/win10_us_x64/
sources/install.wim#Windows 10 Pro“ xmlns:cpi=“urn:schemas-microsoft-com:cpi“ /> 
</unattend>
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Hauptsitz

EXTRA Computer GmbH
Brühlstr. 12
89537 Giengen
Deutschland

Telefon 07322 /9615 - 0
info@extracomputer.de

Vertrieb
 
Montag–Freitag
08:00–18:00 Uhr
Telefon 07322 /9615 -288
info@exone.de

Service

Montag–Freitag
09:00–12:00 und 13:00–17:00 Uhr
Telefon 07322 /9615 - 440
service@exone.de

Technischer Support

Montag–Freitag
08:30–17:00 Uhr
Telefon 07322 /9615 - 400
support@exone.de

Vor Ort Service Support

Montag–Freitag
08:30–17:00 Uhr
Telefon 07322 /9615 - 633
support@exone.de

Irrtümer und Änderungen vorbehalten.
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